
Demokratiekonferenz	Falkensee	am	15.	Oktober	2022	
	
	

	
1. Keine	Armut	

o Second-Hand-Laden	
o Projekt	Gemeinschaftswohnen	(generationsübergreifend)	
o Sichere	Wohnungen	
o Bezahlbare	Wohnungen	

	
2. Kein	Hunger	

o „Tafel“	dezentralisieren	à	an	mehreren	Orten	à	mobil	
o Supermärkte	verpflichten	nichts	wegzuschmeißen,	alles	spenden	

	
3. Gesundheit	und	Wohlergehen	

o Gesundheitskurse	(Schwimmbäder,	Sturzprävention,	Hockergymnastik)	
o Sport	außer	der	Reihe,	bspw.	Mitternachtsbasketball	
o mehr	Ärzte,	freie	Niederlassung	
o Frauenhaus	
o Mobile	Arztpraxen	
o Kompetente	Jugendsozialarbeit	

	
4. Hochwertige	Bildung	

o Universitätszweigstelle	
o Bürokratische	Schreiben	auch	in	Fremdsprache	
o Bibliothek	als	Begegnungsort	gut	ausstatten	
o Ausstattung	der	Schulen	in	städtischer	Trägerschaft	
o Erstellung	von	mehr	bilingualen	Unterrichtsmaterial,	z.B.	in	Englisch	auch	für	

Lehrberufe	in	Handwerk	



o Verpflichtende	Bildung	zum	Ende	der	Sekundarstufe	I:	Vesrchwörungsideologie,	
Faschismus,	„Neurechte“	

o „Demokratie	braucht	Inklusion“,	keine	Sonderwelten	fördern	
o inklusive	Beschulung	an	allen	Schulen	(inkl.	Passende	Ausstattung	mit	Personal,	

Räumen	etc.)	
o Inklusionsschulen	für	Alle!!!	
o Kostenfreie	Deutschkurse	für	alle	
o Zugang	zu	Beteiligung	ermöglichen	
o …muss	Demokratie,	Werte,	Gesellschaft	verstehen	und	erlebbar	machen	

	
5. Geschlechtergleichheit	

o Parität	in	allen	politischen	Parteien	
o Gendergerechtes	Leben,	Sprache,	Bezahlung	
o Diverse	Menschen/drittes	Geschlecht	nicht	vergessen!	
o „Bildung	unter´m	Regenbogen“	
o Kitaöffnungszeiten	–	Arbeitszeiten	von	Familien	
o Frauen	in	der	Politik	stärken	
o Gute	Bildungschancen	für	Mädchen	als	Frauen	

	
6. Sauberes	Wasser	und	Sanitäreinrichtungen	

o Trinkwasserbrunnen	im	Stadtgebiet	
o Ausweisung	der	Hochwasser	und	Überschwemmungsgebiete	durch	Schilder	in	

der	Stadt	Falkensee	(Ölheizungen,	Lacke	als	Gefahr)	
o Komposttoiletten	
o Viele	öffentliche	Toiletten	(barrierefrei)	
o Bei	Trockenheit	das	Rasensprengen	untersagen	
o Statt	Schwimmbad	Duschbäder	für	die	Bedürftigen	

	
7. Bezahlbare	und	saubere	Energie	

o Kommunales	Energie	und	Wärmekonzept	
o Kommunale	Energieerzeugung	inkl.	Bürgerbeteiligung	
o Förderung	für	PV-Anlagen	
o Lokale	Infoveranstaltungen	zu	PV-Anlagen	
o PV-Anlagen	im	Falkenhorst	
o Nutzung	von	„Wertstoff“	als	Rohstoff	

	
8. Menschenwürdige	Arbeit	und	Wirtschaftswachstum	

o Co-Working-Space	kostengünstig	
o Ausbildungs-Patenschaften		
o Postwachstumstheorien	beachten	
o Geschützte	Arbeitsplätze	für	Menschen	mit	Behinderung	auf	dem	ersten	

Arbeitsmarkt	
	
9. Industrie,	Innovation	und	Infrastruktur	

o Treffpunkte	in	allen	Stadtteilen	
o Innovative	Gewerbeansiedlungen	fördern	
o Gemeinschaftswohnungen	in	Wohnblöcken	
o Kommunikation	mit	lokalen	Innovationsbetrieben	stärken	



o Radverbindungen	zu	den	Nachbargemeinden	
o Zwischen	Berlin	und	Potsdam:	Platz	für	ein	Start-up-Hub	
o Sharingangebote	Auto/Fahrrad	
o Autonome	Buslinie	im	Stadtkernbereich	 	

	
10. Weniger	Ungleichheiten	

o Stärkung	der	Schwächeren	(Kinder	beteiligen)	
	
11. Nachhaltige	Städte	und	Gemeinden	

	

 	
	

o Mehr	Büros	wo	ein	Prüfer	und	ein	Übersetzer	arbeiten	muss,	auch	im	Rathaus	
Falkensee	à	Beirat	für	Teilhabe	und	BfV,	Runden	Tisch	(A)	



o Bessere	Spielplätze	und	größere	Schilder	und	Schilder	sollen	in	Leichter	Sprache	
geschrieben	stehen	(A)	

o Kostenfreie	Lastenfahrräder	
B	

o Alternative	Mobilitätsformen	fördern	(Fahrrad,	ÖPNV,	Sharing)	
o Was	soll	als	nächstes	geschehen:	SVV	auffordern:	Aktualisierung	des	

Radwegkonzepts,	wo	sind	wir?	Jährlicher	Bericht,	dazu	Veranstaltung	mit	allen	
Kümmerern	

o Radwegnetz	schnell	ausbauen!	
o Wer	kümmert	sich:	lokales	Bündnis,	Schmidt	(?),	ASB,	ADFC,	Seniorenbeirat,	

Teilhabebeirat,	Lokale	Agenda,	FFF,	Critical	Mass,	Stadtplanung,	Parteien	SVV,	
Elternkonferenzen	

o Sinnvolle	Verkehrsinfrastruktur:	mehr	shared	mobility,	autonome	Bus(ring)linie,	
Parkhaus	zwischen	Bahnhof	und	Stadthalle	

C	
o Informationskampagne:	zu	Energie,	Wärme;	ökologisches	Bauen;	

Müllvermeidung		->	auch	in	leichter	Sprache	
o Aufgabe	für	Klimaschutzbeauftragte	nicht	nur	Daten	sammeln,	sondern	auch	

informieren,	Fachleute	einbeziehen,	braucht	Honorarmittel	
o Bessere	Stadtbauten	die	barrierefrei	gebaut	werden	
o Barrierefreie	Parks	
o Klimaneutrales	Bauen	mit	nachhaltigen	Rohstoffen	bei	hohen	

Energieeffizienzstandards	
o Fassadenbegrünungen	

D	
o Ehrenamt	+	Jugendliche	fördern	und	unterstützen	(soziale	Nachhaltigkeit)	

	 	 Verbessern:	Werbung	und	Unterstützung	
	 	 Fachtag:	Vernetzung	Wissensspeicher,	Diskussion	auch	für	Schüler		
	 	 (Freistellung)	
	 	 Wer:	PfD,	BfV	
E	

o Treffpunkte	in	allen	Stadtteilen	für	Senioren/Jugend/Familien	
Vernetzung	der	örtlichen	Strukturen	
Wer:	PfD,	Seniorenbeirat,	Wohlfahrtsverbände,	BfV	+	Parteien	(Einkaufslisten)	

o Patenschaften	im	Nahraum	und	Nachbarschaft	
	
12. Nachhaltiger	Konsum	und	Produktion	

o Second-Hand-Laden	
o Regionaler	Einkauf	
o Belohnung	von	nachhaltigen	Verhalten	mit	Angeboten	(Produkten)	
o Tauschbörse	für	gebrauchte	Dinge	
o Lokalen	Einzelhandel	und	Produktion	stärken	

	
13. Maßnahmen	zum	Klimaschutz	

o Mehr	+	besser	ÖPNV,	kostenlos/kostengünstig	
o 9	Euro	Ticket	kostenlos	geben	
o Teil	des	„Green	Deals“	zum	„Bäume	pflanzen“	umsetzen,	Stadt	spendiert	Baum	–	

Bürger	den	„Vor“-Garten	



o Projekt	„Stromspar-Check“	
o Klimaanpassungskonzept	
o Klimabeirat	in	Falkensee	
o Klimaschutzbeauftragte	ohne	Verwaltungsmaulkorb	->	Eigene	Pressestelle	
o Klimarelevanz	jedes	Verwaltungshandeln	ab	10.000	Euro	muss	monatlich	

veröffentlicht	werden	
o „Aktiv“	gegen	Flächenversiegelung	(Stadt	klimasicherer	machen)	
o Durchsetzung	der	Gesetze	durch	die	Verwaltung	hinsichtlich	verbotener	

„Schottergärten“	auf	dem	Privatgrundstücken	
o Maßnahmen	gegen	Schottergärten,	Werbung	für	naturnahes	Gärtnern	
o Solar	auf	alle	öffentliche	Dächer,	Genehmigungen	für	Private	erleichtern	

(Denkmalschutz)	
o Grundsatz:	Mehr	Geld	für	Radinfrastruktur	als	für	Straßenbau	
o Barrierefreie	Bürgersteige,	Prioritätenplan	
o Fahrradverkehr	stärken	
o Büro	für	Klimaschutz	bei	der	Stadt	einrichten	
o Energieeinsparungen	

	
14. Leben	unter	Wasser	

o Ruhe-/Sperrzonen	im	Falkenhagener	See	
o Bestehende	Gewässer	erhalten	
o Keine	künstliche	Bewässerung	des	Falkenhagener	Sees	(heute	1Mio	qm	im	Jahr)	
o Biotop-Management	für	Lindenweiher	
o Pflege	der	Wassergräben	

15. Leben	an	Land	
o Insektenhotels	und	Nistkästen	
o Begegnungen	im	öffentlichen	Raum	erleichtern	
o Interreligiöses	Zentrum	und	„Werteunterricht“	an	Schulen	
o Maßnahmen	zur	Stärkung	der	Biodiversität	(Blühstreifen,	Streuobstwiesen,	

vielfältige	Pflanzen-	und	Tierwelt)	
o (soz.)	Orte	der	Begegnung	und	Austausch	



16. Frieden,	Gerechtigkeit	und	starke	Institutionen

	

		
	



	
17. Partnerschaften	zur	Erreichung	von	Zielen	

	

		
	

o Städtepartnerschaften	suchen/voranbringen	
o Verwaltung	versteht	sich	als	„Partner“	(Dienstleistung)	
o Themen-„Projekt“-bezogene	Vernetzung	
o Keine	Kürzungen	der	Zuwendungen	für	Bürgerinitiativen	in	Falkensee	
o „Bürgerzelte“	in	der	Stadt	im	Sommer	
o Runde	Tische	f.	Senioren/f.	Menschen	mit	Demenz/f….	
o Städtepartnerschaft	um	voneinander	zu	lernen	
o „nachhaltige	Stadt“	als	Qualitätssiegel	–	nur	Bioprodukte		-	nur	recylced	–	

„hergestellt	in	FKS“	
o Städtepartnerschaften	interkultureller	Austausch	
o Initiativen	um	ESG-Kriterien	in	KMU+	öffentliche	Verwaltungen	zu	bringen	

	
Bei	allen	Punkten:	Kommunikation	in	Gebärdensprache	


